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Gemeinsam ernten, gemeinsam aufpassen

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Das urbane Gartenprojekt in Fin-
kenberg hat sich so positiv ent-
wickelt, wie von den Akteuren
erhofft. Ein paar Schritte nebenan
fand das diesjährige Sommer-
camp Finkenhoven für Kinder und
Jugendliche statt. Wir waren bei
beidem vor Ort.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag:
Tipps zu Wespen von Experten
und, wie gewohnt, reichlich wei-
teres Interessantes und Neues
aus dem Stadtbezirk Porz.
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Fertigstellung voraussichtlich Anfang 2024

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

Ein Kunstrasenplatz, zudem wei-
tere Kleinsportfelder für Baskett-
ball, Volleyball, ein Fitnessparcour,
Boulderbereich und eine elektro-
nische Torschusswand, zudem ein
Parkplatz und ein Funktionsge-
bäude entstehen derzeit auf dem
Areal an der Humboldtstraße in
Porz-Mitte. Nachdem die Stadt

Köln bereits den angrenzenden
Platz Ende 2022 saniert und als
Leichtatlethik-Sportstätte eröff-
net hat, schreiten nun die Arbeiten
auch am zweiten Platz weiter voran.
Im ersten Quartal 2024 soll das
Projekt zu, nach Stadt-Angaben,
voraussichtlich rund 5,8 Millionen
Euro abgeschlossen sein.
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Schmittgasse 37 · 51143 Köln
Telefon: 0 22 03 / 84 88 0

www.zollturm-apotheke.de

Voltaren Schmerzgel forte
23,2 mg/g Gel**

Vitamin B-Komplex ratiopharm
Kapseln***

24,95 €
25 % gespart!

ORTHOMOL Immun
Trinkfl äschchen***

Tyrosur Wundheilgel**

49,95 €
27 % gespart!

octenisept®
Wässriges Wund- und

Schleimhautantiseptikum mit Sprühpumpe.**

Traumeel® S
Tabletten**

12,45 €
25 % gespart!

17,45 €
21 % gespart!

7,95 €
28 % gespart!

8,95 €
32 % gespart!

180g
UAVP*: 33,37 €

60 Kapseln
UAVP*: 21,95 €

30 Tagesportionen
Trinkfl aschen
UAVP*: 67,99 €

15 g
UAVP*: 10,97 €

250 ml
UAVP*: 16,54 €

50 Stück
UAVP*: 13,24 €

3 MONATE PREIS-GARANTIE – BIS 30. SEPTEMBER!

Anwendungsgebiet(e): Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jah-
ren: Zur lokalen, symptomatischen Behandlung von Schmerzen 
bei akuten Prellungen, Zerrungen oder Verstauchungen infolge 
eines stumpfen Traumas, z. B. Sport- und Unfallverletzungen. 
Bei Jugendlichen ab 14 Jahren ist das Arzneimittel zur Kurzzeit-
behandlung vorgesehen. Warnhinweis: Enthält Propylenglycol, 
Butylhydroxytoluol und einen Duftsto mit Eukalyptus, Benzyl-
alkohol, Citronellol, Cumarin, D-Limonen, Eugenol, Geraniol und 
Linalool. Wirkstoff (e): Diclofenac-N-Ethylethanamin.
Grundpreis: 138,61 €/1kg.

Anwendungsgebiet(e): Nahrungsergänzungsmittel mit allen 
Vitaminen
des B-Komplexes.

Anwendungsgebiet(e): Zur lindernden Behandlung von kleinfl  
ächigen, oberfl ächlichen, wenig nässenden Wunden mit bakteriel-
ler Superinfektion mit Tyrothricin-empfi ndlichen Erregern wie z.B. 
Riss-, Kratz-, Schürfwunden.
Warnhinweis: Enthält Propylenglykol.
Wirkstoff (e): Tyrothricin. Grundpreis: 530,00 €/1kg.

Anwendungsgebiet(e): Reg. homöopath. Arzneimittel, daher 
ohne Angabe einer therap. Indikation.
Warnhinweise: Enth. Lactose. Packungsbeilage beachten. 
1 Tabl. = 0,025 BE. Reg.-Nr.: 2522108.00.00

Anwendungsgebiet(e): Orthomol Immun ist ein Nahrungs-
ergänzungsmittel. Mit Vitamin C, Vitamin D und Zink als Bei-
trag zu einer normalen Funktion des Immunsystems.

Anwendungsgebiet(e): Antiseptische Behandlung von trau-
matischen, akuten, chronischen, chirurgischen und Verbren-
nungswunden. Grundpreis: 49,80 €/1l.

Preise gültig vom 01.07. bis 30.09.2023. Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Abgabe nur solange der Vorrat reicht und in haushaltsüblichen Mengen. Die Produkte können ggf.
ein anderes Produktbild aufweisen. *UAVP: Preis zur unverbindlichen Herstellermeldung des Apothekenverkaufspreises an die Informationsstelle für Arzneimittelspezialitäten (IFA GmbH).

***Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als Ersatz für eine abwechslungsreiche und ausgewogene Ernährung verwendet werden.

**Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

apotheke
alte

Für Ihre Gesundheit 
seit 1937

Heidestr. 5 · 51147 Köln
Telefon: 0 22 03 / 6 40 14

www.alte-apotheke-koeln.de

Frankfurter Straße 589 · 51145 Köln
Telefon: 0 22 03 / 93 54 30

www.apotheke1plus-koeln-porz.de

Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Abgabe nur solange der Vorrat reicht und in haushaltsüblichen Mengen. Die Produkte können ggf. ein anderes Produktbild aufweisen.

Jetzt einfach per WhatsApp 
Medikamente und Rezepte vor-

bestellen!

Nennen Sie uns entweder das 
Produkt oder schicken Sie uns 

ein Bild der Verpackung bzw. des 
Rezeptes – schon reservieren wir 

das Produkt auf Ihren Namen oder 
Ihre Rufnummer. 

Ihre Bestellung liegt nun zur Ab-
holung bereit. Natürlich können wir 

Ihnen Ihre Bestellung auch direkt 
nach Hause liefern. Code scannen &

Medikamente 
vorbestellen

*ausgenommen alle verschreibungspfl ichtigen  
Artikel, Zuzahlungen, Angebotsartikel, Gutscheine, Rezepturen und Bücher. 

Nur gültig vom 17.07. - 31.07.2023 gegen Vorlage dieses Gutscheins in den 
folgenden Apotheken: Apotheke 1plus, Zollturm Apotheke, Alte Apotheke

-15 % 
Kennenlern-Rabatt*

auf einen Artikel Ihrer Wahl

• Aqua Facial
• Pfl ege für den Mann
• Wimpernlifting

• Dauerhafte Haarentfernung
• Micro Needling

Frankfurter Straße 593 . 51145 Köln (Porz-Eil)
Tel. +49 (0) 22 03 37 11 73
E-Mail kosmetik@leugermann.com

Alles für Ihre natürliche Schönheit
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Anzeige

Neue Anschrift, neuer Name
Der „Seniorenservice Balling“ heißt nun „Seniorenservice Heimat Hafen“ und hat seine
Geschäftsräume am Altenberger Kreuz in Poll

Dieter Balling und sein „Seniorenservice Heimat Hafen“ feiern imDieter Balling und sein „Seniorenservice Heimat Hafen“ feiern imDieter Balling und sein „Seniorenservice Heimat Hafen“ feiern imDieter Balling und sein „Seniorenservice Heimat Hafen“ feiern imDieter Balling und sein „Seniorenservice Heimat Hafen“ feiern im
Februar 2024 das zehnte Jahr des Bestehens. Fotos: GöllnitzFebruar 2024 das zehnte Jahr des Bestehens. Fotos: GöllnitzFebruar 2024 das zehnte Jahr des Bestehens. Fotos: GöllnitzFebruar 2024 das zehnte Jahr des Bestehens. Fotos: GöllnitzFebruar 2024 das zehnte Jahr des Bestehens. Fotos: Göllnitz

Mit barrierefreiem Beratungsbereich und einladend wartet das neueMit barrierefreiem Beratungsbereich und einladend wartet das neueMit barrierefreiem Beratungsbereich und einladend wartet das neueMit barrierefreiem Beratungsbereich und einladend wartet das neueMit barrierefreiem Beratungsbereich und einladend wartet das neue
Büro in Poll auf.Büro in Poll auf.Büro in Poll auf.Büro in Poll auf.Büro in Poll auf.

Foto: Seniorenservice Heimat HafenFoto: Seniorenservice Heimat HafenFoto: Seniorenservice Heimat HafenFoto: Seniorenservice Heimat HafenFoto: Seniorenservice Heimat Hafen

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - „Mit Frau Da-
maschke aus Potsdam fing
damals alles an“, erinnert sich
Dieter Balling. Die jüngst 100
Jahre alt gewordene Dame war
seine erste Kundin - damals noch
auf Mallorca. Heute ist Balling
Inhaber und gleichzeitig Chef
von 17 Mitarbeitenden in Köln.
Die Leistungen seines Geschäfts
sind gleich geblieben und spie-
geln sich auch im Namen wider.
„Seniorenservice Heimat Ha-
fen“ lautet er neuerdings, nach
dem Umzug von der Klingerstra-
ße in Porz-Mitte in die neuen
und barrierefreien Geschäfts-
räume in Poll. „Der neue Name
war mir schon länger im Kopf“,
so Balling. Jetzt mit dem Umzug
und fast im zehnten Jahr des

Bestehens habe er die Chance
zum Wechsel ergriffen.
An den Leistungen ändere sich
freilich nichts, so Balling. So bie-
tet der „Seniorenservice Heimat
Hafen“ Hilfsangebote für Men-
schen mit Bedarf an - speziell
auch für an Demenz erkrankte
Menschen. Von der Begleitung
und Hilfe beim Einkaufen, Arztbe-
suchen, Behördengängen bis hin
zur Unterstützung bei der Zube-
reitung von Mahlzeiten, bei Bo-
tenfahrten, der Vermittlung von
weiteren Dienstleitungen oder
auch bei der Versorgung von Woh-
nung oder Haustier.
All das in gewachsenen Eins-zu-
eins-Beziehungen, so Dieter Bal-
ling. „Wir legen sehr großen Wert
darauf, dass die Betreuung nicht

wechselt und immer der gleiche
Mitarbeiter vor Ort ist. Gerade
auch bei an Demenz Erkrankten
ist das wichtig.“
Für die Angehörigen bieten die
regelmäßigen Besuche des „Se-
niorenservices Heimat Hafen“
wertvolle Zeit der Entlastung. Sie
seien oftmals überrascht, dass
meist keine Kosten auf sie zukä-
men, weiß Dieter Balling zu be-
richten. „Wir rechnen direkt mit
der Pflegekasse ab und haben
eine Zulassung für alle Kassen.“
Viele Menschen wüssten immer
noch nicht, dass es derartige
Angebote gebe.
Für Beratungsgespräche können
Interessierte ab sofort einen Ter-
min in den neuen Büroräumen Am
Altenberger Kreuz 1a ausmachen.

„Unsere Kund*innen leben im
Stadtbezirk Porz, aber auch im
gesamten Kölner Stadtgebiet. In
Poll sind wir sehr zentral und gut
erreichbar gelegen“, so Dieter
Balling. Sein „Seniorenservice
Heimat Hafen“ wächst seit dem
Start im Februar 2014 kontinuier-
lich - auch personell und als Arbeit-
geber. Und auch zu Frau Damasch-
ke habe er immer noch Kontakt,
erzählt Dieter Balling. „Sie fragt,
immer, wenn wir telefonieren, wie
es meinem Hund Max geht.“
Der „Seniorenservice Heimat Hafen“
ist telefonisch unter
0221 94992064 und per E-Mail an
info@seniorenservice-
heimathafen.de zu erreichen.
wwwwwwwwwwwwwww.seniorenservice-.seniorenservice-.seniorenservice-.seniorenservice-.seniorenservice-
heimathafen.deheimathafen.deheimathafen.deheimathafen.deheimathafen.de
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Neubespannungen

Textilscreen

Spenden und Sportliches
Der Lauf Sport Verein Porz e.V. begrüßte 350 Aktive zu seinem Sommerlauf

Helmut Urbach (Mitte) bei der Spendenübergabe an das Haus desHelmut Urbach (Mitte) bei der Spendenübergabe an das Haus desHelmut Urbach (Mitte) bei der Spendenübergabe an das Haus desHelmut Urbach (Mitte) bei der Spendenübergabe an das Haus desHelmut Urbach (Mitte) bei der Spendenübergabe an das Haus des
Waldes.Waldes.Waldes.Waldes.Waldes.

Dicht gedrängt ging es zu beim Start über die 10-Kilometer-Distanz.Dicht gedrängt ging es zu beim Start über die 10-Kilometer-Distanz.Dicht gedrängt ging es zu beim Start über die 10-Kilometer-Distanz.Dicht gedrängt ging es zu beim Start über die 10-Kilometer-Distanz.Dicht gedrängt ging es zu beim Start über die 10-Kilometer-Distanz.
Fotos: LSV Porz/Detlev AckermannFotos: LSV Porz/Detlev AckermannFotos: LSV Porz/Detlev AckermannFotos: LSV Porz/Detlev AckermannFotos: LSV Porz/Detlev Ackermann

EilEilEilEilEil - Neben dem Sportlichen steht
auch immer dies mit auf dem Pro-
gramm: Traditionell spendet der
Lauf Sport Verein Porz e.V. (LSV
Porz) bei seinen Läufen oftmals
auch an karitative Zwecke. So
auch beim nun abgehaltenen,
inzwischen 33. Sommerlauf.
Gleich zwei Zwecke bedachte der
Verein in diesem Jahr. Der Ver-
einsvorsitzende und ehemalige Ul-
tra-Läufer Helmut Urbach über-
reichte so 4.000 Euro an den Freu-
deskreis Haus des Waldes und sein

Mitglied Peter Müllejans.
Mit dem Haus des Waldes koope-
riert der LSV Porz auch bei der
Ausrichtung seiner Läufe. Diese fin-
den so immer rund um das Gut
Leidenhausen statt. 500 Euro gab
es zudem für den Verein Brust-
krebs Deutschland, der auch an
der Klinik Holweide ansässig ist.
Beim Sportlichen profitierten die
350 angemeldeten Aktiven auch
von den angenehmen Temperatu-
ren. Pünktlich um 9.30 Uhr fiel der
Startschuss für die Walkenden und

Nordic Walkenden. 49 Teilnehmen-
den gingen dabei auf die fünf Kilo-
meter lange Strecke mit Start und
Ziel auf Gut Leidenhausen. In der
Kinder-Konkurrenz über einen Ki-
lometer Strecke siegte Lukas Jun-
kermann aus Köln in einer Zeit von
3:59 Minuten - gefolgt von Sophia
Böttcher vom LAS Rhein-Sieg, die
die Strecke in 4:12 Minuten absol-
vierte. Für die großen Aktiven ging
es über längere Distanzen: Den Sieg
über fünf Kilometer sicherte sich
Joey Kischkat in 16:47 Minunten.

Bei den Damen war Theresa Schu-
henn in 18:32 Minuten erfolgreich.
Zum Hauptlauf über zehn Kilome-
ter, passend um 10:35 gestartet,
erreichte Simon Dahl aus Biesfeld
in 33:03 Minuten als Erster das
Ziel. Daniela Wurm vom TV Hass-
linghausen siegte als schnellste
Dame. Alle erfolgreiche Teilneh-
menden des Laufes erhalten vom
LSV Porz traditionell eine Medail-
le und Urkunde mit dem Motiv
Moorbirke - dem Baum des Jahres
2023. (red./Lars Göllnitz)
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Gemeinsam ernten, gemeinsam aufpassen
Das urbane Gartenprojekt in Finkenberg hat sich so positiv entwickelt,
wie von den Akteuren erhofft

Frische Zucchini mit Herkunftsort Finkenberg in Hubert Rösers Beutel.Frische Zucchini mit Herkunftsort Finkenberg in Hubert Rösers Beutel.Frische Zucchini mit Herkunftsort Finkenberg in Hubert Rösers Beutel.Frische Zucchini mit Herkunftsort Finkenberg in Hubert Rösers Beutel.Frische Zucchini mit Herkunftsort Finkenberg in Hubert Rösers Beutel.

Katrina McKee, Hubert Röser und Jochen Schäfer (v.l.) ernten etwasKatrina McKee, Hubert Röser und Jochen Schäfer (v.l.) ernten etwasKatrina McKee, Hubert Röser und Jochen Schäfer (v.l.) ernten etwasKatrina McKee, Hubert Röser und Jochen Schäfer (v.l.) ernten etwasKatrina McKee, Hubert Röser und Jochen Schäfer (v.l.) ernten etwas
frischen Salat. Fotos: Göllnitzfrischen Salat. Fotos: Göllnitzfrischen Salat. Fotos: Göllnitzfrischen Salat. Fotos: Göllnitzfrischen Salat. Fotos: Göllnitz

Bohnen, Paprika, Tomaten: Vielfältig und reichhaltig ist das Angebot derBohnen, Paprika, Tomaten: Vielfältig und reichhaltig ist das Angebot derBohnen, Paprika, Tomaten: Vielfältig und reichhaltig ist das Angebot derBohnen, Paprika, Tomaten: Vielfältig und reichhaltig ist das Angebot derBohnen, Paprika, Tomaten: Vielfältig und reichhaltig ist das Angebot der
angepflanzten Lebensmittel.angepflanzten Lebensmittel.angepflanzten Lebensmittel.angepflanzten Lebensmittel.angepflanzten Lebensmittel.

FFFFFinkenberginkenberginkenberginkenberginkenberg - „Wir haben ganz
viele Marienkäfer. Das ist gut
zur Schädlingsbekämpfung“,
berichtet Katrina McKee von
den JobWerk gGmbH. Und auch

sonst gehe es beim urbanen Gar-
tenprojekt in Finkenberg sehr
ökologisch zu. „Wir haben nicht
gedüngt. Es geht alles über Hu-
musaufbau. Das ist das Prinzip

der Anbauweise hier.“
Gestartet ist das Mitmachpro-
jekt für die Anwohnenden bereits
im vergangenen Jahr. Damals
wurde auf einem Areal hinter
den Häusern Theodor-Heuss-
Straße 2-6 die Fläche zum Gärt-
nern angelegt. Per rund fünfzehn
Zentimeter dicker Kompost-
schicht, direkt auf darunter lie-
gende Planen, berichtet McKee.
Sie ist Politikwissenschaftlerin,
selbst Gemüsegärtnerin und be-
treut das Projekt federführend.

Inzwischen ist viel passiert:
Ein futuristisch und nach Mars-
station anmutendes Gewächs-
haus ist gebaut worden, ein Bau-
wagen ist da, Stauden und viel
Gemüse sind angepflanzt wor-
den - regelmäßig freitags wird
zusammen geerntet.

Sehr zur Freude auch von Sozi-
alraumkoordinator Jochen Schä-
fer, der die Idee zum Projekt hat-
te. Er habe sie ein wenig bei
einer Vernetzungsreise im US-
amerikanischen Detroit abge-
schaut, erzählt er.
Der Plan, dass sich die Anwoh-
nenden nicht nur für die Ernte,
sondern auch für Betreuung und
Pflege des Areals zuständig fühl-
ten, sei aufgegangen, sagen
Schäfer und McKee. So gebe es
soziale Kontrolle.

Insgesamt sei es eine Win-Win-
Situation, findet auch Hubert Rö-
ser, der für das Sommercamp
Finkenhoven zur Bewirtung der
Kinder und Jugendlichen ein
paar stattliche Zucchini und Sa-
late mitnehmen kann. Auch das
Immobilienunternehmen Grand
City Property als Eigentümer der
Fläche sei zufrieden, erzählt Ka-
trina McKee. Das war hier vorher
eine sehr, sehr warme Ecke.
Inzwischen habe sich das Klima
verbessert.

Hubert Röser erinnert sich noch
an Zeiten, als direkt neben den
heutigen Gärten noch ein Was-
serbecken war. Damals sei das
hier der Ort zum Abkühlen ge-
wesen, erzählt er. Heute finde
auf der Fläche der Gärten dann
auch schon einmal ein Seminar
zum wassersparenden Gärtnern
in der Stadt statt, ergänzt Jo-
chen Schäfer. So wie kürzlich
geschehen, sagt er.
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Facebook: LGenqoozee)
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Fensterfolie gegen Hitze bei KVB

Kritik an fehlender Umsetzung
PollPollPollPollPoll - Bereits im Juni beauftragte
die Bezirksvertretung Porz nach
Fachgesprächen, unter anderem
mit dem Kölner Verkehrsdezer-
nenten Ascan Egerer und Bezirks-
bügermeisterin Sabine Stiller, die
Stadtverwaltung mit einer Reihe
von Maßnahmen, um die immer
verkehrliche Situation an der Al-
fred-Schütte-Allee in Poll unter
Kontrolle zu bringen. Anwohnen-
de beklagen hier seit mehreren
Jahren die Etablierung einer Ras-
erszene.
Angedacht waren demnach eine
temporäre Sperrung der Straße,
ein provisorischer Zebrastreifen
und eine stärkere Überwachung

von Verkehrsregeln. Im März wur-
den zuvor Maßnahmen wie etwa
ein gemeinsam mit der Polizei er-
arbeitetes Ordnungskonzept und
die Aufstellung von Geschwindig-
keitsmessanlagen auf den Weg
gebracht. Schon 2021 hatte die
Porzer Bezirksvertretung kurzfris-
tige Maßnahmen wie die Einen-
gung der Straße durch Blumen-
kübel und die Neuordnung der
Parkplätze in Auftrag gegeben.
Doch nun rudere die Verwaltung
zurück, so die Porzer SPD-Frak-
tion. Wie das Verkehrsdezernat
aktuell der Porzer Bezirksbür-
germeisterin mitgeteilt habe, sei
die provisorische, temporäre

Sperrung der Straße nicht mög-
lich. Für den beantragten Fußgän-
gerüberweg fehle die rechtliche
Grundlage.
„Im Fachgespräch hatte uns das
Verkehrsdezernat noch in Aus-
sicht gestellt, die Sperrung um-
setzen zu können“, so der SPD-
Bezirksfraktionsvorsitzende Si-
mon Bujanowski. Nun heiße es,
auch ein temporärer Fußgänger-
überweg sei nicht möglich, da er
nur mit baulichen Maßnahmen
und einer normgerechten Be-
leuchtung hergestellt werden
könne, so die Partei weiter.
„Ich erwarte, dass angesichts
der kritischen Situation die städ-

tischen Dienststellen endlich zu-
sammenarbeiten, kreativ sind und
vor allem handeln. Für alle Anlie-
ger wie auch besonders für die
Bewohner*innen des frisch bezo-
genen Flüchtlingswohnheims an
der Schütte-Allee ist der alla-
bendliche Lärm bis tief in die
Nacht und die Raserei eine Zu-
mutung“, findet Lokalpolitiker
Simon Bujanowski.
Verschiedene Maßnahmen hat die
Stadt Köln an der Alfred-Schüt-
te-Allee umgesetzt. So etwa die
Verengung der Straße durch Ein-
buchtungen, zudem wird per mo-
bilem Blitzer die Geschwindig-
keit überwacht. (red.)

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Um bis zu zwei
bis drei Grad könne der Innen-
raum so abkühlen, so die Kölner
Verkehrsbetriebe (KVB). Für den
Sommer planen die KVB alle Fesner
ihrer 399 Stadtbahnen mit speziel-
len bläulichen Folien auszustatten.

Dadurch soll die Erwärmung des
Innenraums durch Sonnenlicht
eingeschränkt werden.
Über eine Klimanalage verfügen,
nach Angaben der KVB, aktuell
rund 47 Prozent als die Hälfte aller
Stadtbahnwagen. Sind sie vorhanden,

dann können sie die Temperatu-
ren in der Bahn um bis zu sechs
Grad verringern. Speziell ältere
Wagen könnten aus technischen
Gründen nicht nachgerüstet
werden, heißt er. Die Idee, Folien
mit Sonnenlichtfilter zu nutzen, sei

aus der KVB-Belegschaft gekom-
men, so das Unternehmen. Pro
Wagen dauere es etwa sechs Stun-
den, um alle Scheiben zu bekle-
ben. Die KVB arbeiten dabei mit
einem externen Dienstleister
zusammen. (red.)
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Aufruf zum 5. Blutspende-Marathon
in Porz am 25. Juli von 10.30 bis 19 Uhr

Blutspendeteam des DRK Porz in der CafeteriaBlutspendeteam des DRK Porz in der CafeteriaBlutspendeteam des DRK Porz in der CafeteriaBlutspendeteam des DRK Porz in der CafeteriaBlutspendeteam des DRK Porz in der Cafeteria

• Blutmangel zurzeit extrem
hoch

• Vorrat reicht für max. 2 Tage
• Urlaubzeit sorgt für Notstand

beim Blutspenden

Bundesweit ist die Versorgung mit
Blutpräparaten angespannt -
besonders hart trifft es dabei
strukturell den DRK-Blutspende-
dienst West, der in seinem Ver-
sorgungsgebiet (NRW, Rheinland-
Pfalz, Saarland) rund 25 Prozent
aller Kliniken in Deutschland mit
Blutpräparaten versorgt. Bereits
seit mehreren Wochen wird weit
weniger Blut gespendet als benö-
tigt wird. Die Gründe hierfür sind
vielfältig.

Die aktuellen Ausfälle an Stamm-
Blutspendenden kann nicht durch
Neuspender kompensiert werden.
Der Bestand an Blutkonserven hat
eine äußerst kritische Marke von
einem Tagesbedarf an Blutspen-
den erreicht.

Der Blutspendedienst appelliert
an die Bevölkerung, jetzt und in
den kommenden Wochen Blut-
spendetermine aufzusuchen. In-
formationen zur Blutspende so-
wie eine Terminsuche wird unter
www.blutspende.jetzt angeboten.
Da es sich um eine besonders an-

gespannte Situation im Blutspen-
dewesen handelt, sind Spontan-
spendende auch ohne Terminre-
servierung herzlich willkommen.
Um die Blutkonserven-Lager
wieder aufzufüllen und die Ver-
sorgung sicherzustellen, benötigt
der DRK-Blutspendedienst West
täglich bis zu 3.500 Blutspenden.
Daher der dringende Appell, jetzt
Menschlichkeit in Form einer Blut-
spende zu zeigen.

Blutspende über Blutspende über Blutspende über Blutspende über Blutspende über TTTTTerminreservie-erminreservie-erminreservie-erminreservie-erminreservie-
rung:rung:rung:rung:rung: www.blutspende.jetzt
Das DRK bittet alle Bürger, die
Blut spenden möchten, sich vorab
online einen persönlichen Termin
zu reservieren.

BlutspendemarathonBlutspendemarathonBlutspendemarathonBlutspendemarathonBlutspendemarathon
in Köln - Porz-Urbachin Köln - Porz-Urbachin Köln - Porz-Urbachin Köln - Porz-Urbachin Köln - Porz-Urbach
am Dienstag, 25. Juliam Dienstag, 25. Juliam Dienstag, 25. Juliam Dienstag, 25. Juliam Dienstag, 25. Juli
von 10.30 Uhr bis 19 Uhrvon 10.30 Uhr bis 19 Uhrvon 10.30 Uhr bis 19 Uhrvon 10.30 Uhr bis 19 Uhrvon 10.30 Uhr bis 19 Uhr
Städt. Gymnasium,Städt. Gymnasium,Städt. Gymnasium,Städt. Gymnasium,Städt. Gymnasium,
HumboldtstrHumboldtstrHumboldtstrHumboldtstrHumboldtstr..... 2-8 2-8 2-8 2-8 2-8

„Mit Typisierungsaktion durch die
Westdeutsche SpenderZentrale
(WSZE)“

Nach der Blutspende gibt es Eis
und was Leckeres vom Grill.

RTL wird mit einem Drehteam im
Laufe des Tages auch vor Ort sein.
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Alles unter dem Motto Harry Potter
In Finkenberg haben Akteure und Aktive wieder das einwöchige Kinderferienprogramm
Finkenhoven durchgeführt - die Mottowahl ist immer ein demokratischer Prozess

Kurzes Abstimmung bevor es losgeht: Das Team an Akteuren undKurzes Abstimmung bevor es losgeht: Das Team an Akteuren undKurzes Abstimmung bevor es losgeht: Das Team an Akteuren undKurzes Abstimmung bevor es losgeht: Das Team an Akteuren undKurzes Abstimmung bevor es losgeht: Das Team an Akteuren und
Aktiven vor dem Start des Tages. Fotos: GöllnitzAktiven vor dem Start des Tages. Fotos: GöllnitzAktiven vor dem Start des Tages. Fotos: GöllnitzAktiven vor dem Start des Tages. Fotos: GöllnitzAktiven vor dem Start des Tages. Fotos: Göllnitz

Till Cremerius ist gleichsam Anheizer wie Ansager: Danach teilen sichTill Cremerius ist gleichsam Anheizer wie Ansager: Danach teilen sichTill Cremerius ist gleichsam Anheizer wie Ansager: Danach teilen sichTill Cremerius ist gleichsam Anheizer wie Ansager: Danach teilen sichTill Cremerius ist gleichsam Anheizer wie Ansager: Danach teilen sich
die jungen Teilnehmenden auf die Mitmachstationen auf.die jungen Teilnehmenden auf die Mitmachstationen auf.die jungen Teilnehmenden auf die Mitmachstationen auf.die jungen Teilnehmenden auf die Mitmachstationen auf.die jungen Teilnehmenden auf die Mitmachstationen auf.

Die Schilder zeigen es: Harry Pot-Die Schilder zeigen es: Harry Pot-Die Schilder zeigen es: Harry Pot-Die Schilder zeigen es: Harry Pot-Die Schilder zeigen es: Harry Pot-
ter ist das Thema des Camps. Derter ist das Thema des Camps. Derter ist das Thema des Camps. Derter ist das Thema des Camps. Derter ist das Thema des Camps. Der
Sanitätsraum heißt „HeulendeSanitätsraum heißt „HeulendeSanitätsraum heißt „HeulendeSanitätsraum heißt „HeulendeSanitätsraum heißt „Heulende
Hütte“.Hütte“.Hütte“.Hütte“.Hütte“.

Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg - „Ich bin schon seit
2017 dabei. Damals waren wir
noch auf der großen Wiese“, erin-
nert sich der zwölfjährige Martin.
Er hat seitdem jedes Jahr das Fin-
kenberger Sommercamp für Kin-
der und Jugendliche besucht.
Inzwischen ist Finkenhoven, so der
kombinierte Name aus den
Stadtteilnamen Finkenberg und
Gremberghoven, auf dem soge-
nannten Kirchhügel in Finkenberg
ansässig.
Hier treffen sich alle Beteiligten
morgens zum Start des gemein-
samen Tages. Und dies in diesem
Jahr unter dem Namen Finken-
hogwarts - schließlich steht das
fünftägige Angebot unter dem
Motto Harry Potter.
Mit dabei sind traditionell viele

Einrichtungen und Institutionen,
zudem reichlich Ehrenamtliche.
Till Cremerius, bis vor ein paar
Monaten Leiter des ebenfalls be-
teiligten Jugendzentrums OT Ar-
che Nova, jetzt als freiberuflicher
Pädagoge mit dabei, berichtet,
dass auch ehemalige Besuchende
des Programms eingebunden sind
- als Helfende und Betreuende.
„Wir haben letztes Jahr überlegt,
sie zu integrieren. Im April gab es
ein Wochenende, an dem wir sie
geschult haben“, erzählt er. Päd-
agogisch, in der Grundhaltung,
zudem auch in Prävention.
Cremerius ist auch derjenige, der
zu Beginn des Tages per Lautspre-
cheransage das Programm vor-
stellt. Ein vorab abgespieltes Lied
ist das Zeichen für alle, sich zu

versammeln. „Hannes ist ein
waschechter Zauberer. Wer mit
ihm ein paar Tricks für die Ab-
schlussvorführung üben möchte,
ist hier genau richtig“, so Creme-
rius zu den jungen Zuhörenden.
Auch Sportliches, Experimente
oder etwa das Spiel Quidditch aus
Harry Potter steht auf dem Zettel,
wie Pädagoge Robin Schröder vom
Jugendangebot Grembox aus
Gremberghoven berichtet. Wobei
sie eher die etwas weniger ruppi-
ge Kidditsch-Variante für Kinder
spielen würden.
Gastronomisch ist auch in diesem
Jahr Hubert Röser mit seinem Team
für die Verpflegung der Teilneh-
menden und Betreuenden zustän-
dig. Vor allem regional und mehr
biologisch gehe es in diesem Jahr

dabei zu, erzählt er. Zum Ernten
von frischem Salat ist er dann auch
schon einmal beim nahen Vee-
delsgartenprojekt zu Gast. Auch
stünde nur an zwei Tagen Fleisch
auf dem Speiseplan, ergänzt der
Finkenberger Sozialraumkoor-
dinator Jochen Schäfer.
Welches Motto das nächste Jahr
auf dem Plan steht, ist indes
wieder ein demokratisches Pro-
jekt. Aus rund 30 Vorschlägen
habe man eine Vorauswahl ge-
troffen. Danach werde demokra-
tisch abgestimmt, erzählt Bianca
Rilinger, Leiterin der Jugendzent-
ren OT Arche Nova und OT Ohm-
straße. Im Rennen seien Super
Mario, Weltmeisterschaft oder
auch Einhörner. Das gemeinsame
Abstimme werden inzwischen
geradezu gefordert von den Kids,
sagt sie. (Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: enqoozee)
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Geschäftsführer
für Schulbaugesellschaft
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Kölner
Schulbaugesellschaft mbH hat ei-
nen Geschäftsführer. Der Haupt-
ausschuss des Rates der Stadt
Köln hat in seiner Sitzung Mitte
Juli eine Jens Rauber (55) zum 1.
September als hauptamtlicher
Geschäftsführer gewählt. Er soll
neben dem Beigeordneten für
Planen und Bauen, Markus Grei-
temann, die Kölner Schulbauge-
sellschaft mbH leiten. Rauber ist
Architekt und Diplom-Jurist und seit
mehr als zwanzig Jahren im Immo-
bilienbereich tätig. Er arbeitet seit
sieben Jahren als Geschäftsführer
bei der „medfacilities GmbH“, ei-
ner hundertprozentigen Tochterge-
sellschaft der Uniklinik Köln. Mit
der Schulbaugesellschaft soll der
Bau von Schulen im Stadtgebiet for-
ciert und beschleunigt werden. Auch
Schulneubauten im Stadtbezirk
Porz, wie etwa am Neubaugebiet
Elsdorf, sind Teil der geplanten
Maßnahmen.

„Der Schulbau hat für mich höchste
Priorität. Mit der heutigen Ent-
scheidung zum zukünftigen Ge-
schäftsführer kann die Arbeit der
Schulbaugesellschaft an Fahrt
aufnehmen“, so Köln Oberbürger-
meisterin Henriette Reker. „Ich
bin davon überzeugt, dass die
Schulbaugesellschaft mit Jens
Rauber an der Spitze das richtige
Instrument ist, um gemeinsam mit
der Verwaltung den Schulbau in
Köln zu organisieren, die Planun-
gen zu straffen und die Bautätig-
keit zu beschleunigen.“
Der gebürtige Saarländer Jens
Rauber studierte in Freiburg im
Breisgau und Köln Rechtswissen-
schaften. Nach erfolgreichem ers-
tem Stattsexamen begann er 1994
ein Architekturstudium in Köln. Ers-
te Aufgabe wird es für ihn sein, in
den kommenden Monaten ein Team
aufzubauen, um schnellstmöglich
die dringenden Schulbauprojekte
anzugehen. (red.)
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Das Beispiel auch nach Porz tragen
Eine Kölner Delegation hat den Friedenskindergarten in Tel Aviv und die Holocaustgedenkstätte
in Jerusalem besucht - auch in Porz ist eine interreligiöse Kindertagesstätte geplant

Porz-Mitte / IsraelPorz-Mitte / IsraelPorz-Mitte / IsraelPorz-Mitte / IsraelPorz-Mitte / Israel - Die Idee
einen ähnlichen Kindergarten mit
interreligiöser Ausrichtung auch
in Porz-Mitte einzurichten, dürfte
bei den Reisenden mit im Hinter-
kopf gewesen sein. Eine Delega-
tion aus dem Stadtbezirk Porz und
Köln hat jüngst den Kölner Frie-
denskindergarten in Tel Aviv-Yafo
besucht. Zudem die Holocaustge-
denkstätte in Israel.
Inmitten einer von Konflikten be-
herrschten Region sei der Kinder-
garten ein Ort für ein friedliches
Miteinander, so Monika Möller vom
Partnerschaftsverein Köln-Tel Aviv.
Der Friedenskindergarten in Kölns
Partnerstadt Tel Aviv-Yafo erhielt
seinen Namen Mitte der 1980er
Jahre. Auf Veranlassung des da-
maligen Kölner Oberbürgermeis-
ters Norbert Burger hatte die
Stadt Köln die Einrichtung finan-
ziell unterstützt.
Ähnlich wie beim an der Porzer
Lukaskirche geplanten interreli-
giösen Kindergarten wird die Ta-
geseinrichtung im Tel Aviver Stadt-
teil Yafo von jüdischen, christli-
chen und muslimischen Kindern
besucht. Auch die Erzieherinnen
gehören den drei Religionsge-
meinschaften an.
„Das tägliche Miteinander im
Kita-Alltag kennt keine religiö-
sen oder sonstigen Barrieren, da
beide Sprachen, Hebräisch und
Arabisch, sowie das Feiern der
religiösen Feste der drei Weltreli-
gionen zum Konzept gehören“, so
Monika Möller.
Bei der nun abgehaltenen Delega-
tionsreise, unter anderem von der
Stadt Köln und der Evangelischen
Kirche gefördert, hat sich eine zehn-
köpfige Gruppe über die Erziehungs-
arbeit des Schalom-Kindergartens
vor Ort in Tel Aviv informiert.
Initiiert und organisiert wurde die
Exkursion vom Städtepartner-
schaftsverein Köln-Tel Aviv. Die
Teilnehmenden, darunter fünf Pä-
dagogen des Evangelischen Kin-
dergartens an der Porzer Lukas-
kirche, der zuständige Pfarrer der
Gemeinde, zudem die Leiterin des
Amtes für Kinder, Jugend und Fa-
milie der Stadt Köln, die zustän-
dige Vertreterin des Trägers der
Diakonie Michaelshoven sowie
der Dialogbeauftragte der Ditib-

Gemeinde konnten sich vor Ort
ein Bild davon machen, wie das
Zusammenleben von Kindern und
Erwachsenen aus drei Religionen
und zwei Völkern funktionieren
kann.
Begleitet wurde der Besuch der
Kita zudem von der Leiterin der
Kulturabteilung der Deutschen

Die Gruppe zu Besuch an der Jerusalemer Holocaustgedenkstätte, wo auch an die Porzer jüdische GemeindeDie Gruppe zu Besuch an der Jerusalemer Holocaustgedenkstätte, wo auch an die Porzer jüdische GemeindeDie Gruppe zu Besuch an der Jerusalemer Holocaustgedenkstätte, wo auch an die Porzer jüdische GemeindeDie Gruppe zu Besuch an der Jerusalemer Holocaustgedenkstätte, wo auch an die Porzer jüdische GemeindeDie Gruppe zu Besuch an der Jerusalemer Holocaustgedenkstätte, wo auch an die Porzer jüdische Gemeinde
erinnert wird. Foto: Partnerschaftsverein Köln-Tel Aviv/Avela Florinerinnert wird. Foto: Partnerschaftsverein Köln-Tel Aviv/Avela Florinerinnert wird. Foto: Partnerschaftsverein Köln-Tel Aviv/Avela Florinerinnert wird. Foto: Partnerschaftsverein Köln-Tel Aviv/Avela Florinerinnert wird. Foto: Partnerschaftsverein Köln-Tel Aviv/Avela Florin

Im Friedenskindergarten in Tel Aviv-Yafo werden Kinder mehrerer Religionen zusammen betreut.Im Friedenskindergarten in Tel Aviv-Yafo werden Kinder mehrerer Religionen zusammen betreut.Im Friedenskindergarten in Tel Aviv-Yafo werden Kinder mehrerer Religionen zusammen betreut.Im Friedenskindergarten in Tel Aviv-Yafo werden Kinder mehrerer Religionen zusammen betreut.Im Friedenskindergarten in Tel Aviv-Yafo werden Kinder mehrerer Religionen zusammen betreut.
Foto: Partnerschaftsverein Köln-Tel AvivFoto: Partnerschaftsverein Köln-Tel AvivFoto: Partnerschaftsverein Köln-Tel AvivFoto: Partnerschaftsverein Köln-Tel AvivFoto: Partnerschaftsverein Köln-Tel Aviv

Botschaft in Israel.
Zukünftig möchte sich der Evan-
gelische Kindergarten an der Lu-
kaskirche ebenfalls nach Tel Avi-
ver Vorbild interreligiös ausrich-
ten. Beide Kitas haben dazu eine
dauerhafte Zusammenarbeit und
Partnerschaft vereinbart.
Vor Ort besuchte die Gruppe

zudem den stellvertretenden Bür-
germeister Nathan Wolloch im Tel
Aviver Rathaus und die Jerusale-
mer Holocaustgedenkstätte Yad
Vashem. Dort befindet sich im „Tal
der zerstörten Gemeinden“ auch
eine Erinnerung an die ehemalige
Porzer jüdische Gemeinde.
(red./Lars Göllnitz)
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Arndtstraße 11, 53859 Niederkassel
gartenservice-helgert@hotmail.com

„Nur an zwei Arten an Speisen interessiert“
Robert Schallehn vom Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen und Wespen- und
Hornissenberater Matthias Kistenich geben Tipps, wie man sich und Wespen am besten schützt

Auch hier dürften sich Wespen wohl fühlen: Robert Schallehn an einerAuch hier dürften sich Wespen wohl fühlen: Robert Schallehn an einerAuch hier dürften sich Wespen wohl fühlen: Robert Schallehn an einerAuch hier dürften sich Wespen wohl fühlen: Robert Schallehn an einerAuch hier dürften sich Wespen wohl fühlen: Robert Schallehn an einer
Grünfläche am Gut Leidenhausen. Foto: GöllnitzGrünfläche am Gut Leidenhausen. Foto: GöllnitzGrünfläche am Gut Leidenhausen. Foto: GöllnitzGrünfläche am Gut Leidenhausen. Foto: GöllnitzGrünfläche am Gut Leidenhausen. Foto: Göllnitz

EilEilEilEilEil - In den Sommermonaten flie-
gen die schwarz-gelben Insekten
wieder verstärkt durch die Lüfte.
Angezogen oftmals von Speisen
am Gartentisch. „Wespen sind
natürliche Bestandteile der Um-
welt und übernehmen wichtige
Funktionen im Ökosystem“, weiß
Robert Schallehn vom Umwelt-
bildungszentrum Gut Leidenhau-
sen. Sie bestäuben Blüten und
kontrollieren Schädlinge.“
Doch auch er weiß, dass sie kön-
nen mitunter auch als lästige Pla-
gegeister empfunden werden
können. Dann etwa, wenn sie sich
zu sehr für das Grillwürstchen in-
teressieren. „Oder eben auch,
weil Menschen Angst haben, an-
gegriffen oder gestochen zu wer-
den“, so der Biologe und Ge-
schäftsführer des Umweltbil-
dungszentrums. „Aber in den
meisten Fällen sind sie tatsäch-
lich nur bereit zu stechen, wenn
sie provoziert werden.“
Von den vielen Arten sozialer
Wespen in Deutschland interes-
sierten sich eigentlich nur zwei
tatsächlich für menschliche Spei-
sen: die Deutsche und die Gemei-
ne Wespe, so Schallehn.
„Diese Zwei ruinieren den anderen
Arten den Ruf, obwohl es sogar re-
gelrecht friedliche Wespen gibt“,
erklärt Wespen- und Hornissenbe-
rater Matthias Kistenich. Hornis-
sen seien im Gegensatz zu ihren
kleineren Verwandten eher an Fall-
obst und anderen Insekten als Nah-
rung interessiert. Eher, als an Obst-
kuchen und Gegrilltem.
Wie aber sollten sich Betroffene
am besten verhalten, um Mensch
und Tier zu schützen? Gemein-
sam mit Matthias Kistenich stellt
das Umweltbildungszentrum Gut
Leidenhausen Ratschläge bereit,
was bei Begegnung mit den Tie-
ren zu tun ist: Um Wespen gar nicht
erst anzulocken, sollten Picknick-
bereiche frei von Speiseabfällen

gehalten werden. Sind die Wes-
pen einmal da, kann eine Ablenk-
fütterung in die Flugrichtung der
Tiere gestellt werden.
„Eine simple und unterschätzte Lö-
sung ist auch, ankommenden Wes-
pen mit einer Sprühflasche mit Was-
ser nass zu machen. Sie denken dann,
dass es regnet und werden einfach
wieder umkehren“, so Kistenich.
Das Aufstellen von Fallen für Wes-
pen ist in Deutschland indes nicht
gestattet, denn dadurch würden auch
besonders geschützte Arten, wie
Hornissen und bestimmte Schweb-
fliegen, Falter und Käfer gefangen,
so der Experte. „Grundsätzlich ste-
hen alle Wespen, Wildbienen und
Hummeln unter dem Schutz des Bun-
desnaturschutzgesetzes.“ Für das
Töten geschützter Arten können in
Deutschland Bußgelder von bis
50.000 Euro fällig werden.
Generell gilt: Zu Wespen- und
Hornissennestern sollte ausrei-
chend Abstand gehalten werden.
Falls ein Nest in der Nähe stört,

kann die Untere Naturschutzbe-
hörde der Stadt Köln kontaktiert
werden. Neben Beratung gibt es
dort auch Kontakte zu Wespen-
und Hornissenberater*innen. Bei
vielen Nestern reichen bereits ein-
fache Abtrennungen, einige kön-
nen umgesiedelt und nur wenige
müssen professionell vernichtet
werden. Die wichtigste Maßnahme

ist jedoch, Ruhe zu bewahren und
respektvoll mit den Tieren umzuge-
hen. „So sollte einem entspannten
Grillabend nichts mehr im Wege ste-
hen“, so die beiden Experten. Die
Untere Naturschutzbehörde der
Stadt Köln ist per Mail an 571-
UNB@stadt-koeln.de und per Te-
lefon zu erreichen 0221 22131913.
(red./Lars Göllnitz)
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Rückzug vom Amt
des Geschäftsführers

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Prof. Dr. med Marc Horlitz hat sein Amt als einer
der beiden Geschäftsführer des Krankenhauses Köln-Porz ab-
gegeben. Er habe den Vorsitzenden des Krankenhaus-Kurato-
riums Dr. Ralf Unna darum gebeten, ihn von dieser Aufgabe zu
entbinden, so Horlitz.

„Ich freue mich, dass wir dank der Übereinkunft der Kuratori-
umsmitglieder und der Darlehensgewährung der Stadt Köln den
Grundstein für die Sanierung des Krankenhauses legen konn-
ten. Damit kann ich nun meinen ehrenamtlichen Beitrag in der
Geschäftsführung abschließen und mich ab sofort wieder voll
und ganz auf meine Patienten konzentrieren“, so der Chefarzt
für Kardiologie, Elektrophysiologie und Rhythmologie.

Für Horlitz soll nun ein Nachfolger gefunden werden. Um die
für die Restrukturierung des Krankenhauses anstehenden Maß-
nahmen schnellst- und bestmöglich umzusetzen, wie es von
Seiten des Krankenhauses heißt.

Ralf Unna sei von den Mitgliedern des Kuratoriums sowie des
Beirates beauftragt worden, so schnell wie möglich einen
geeigneten Nachfolger zu finden.

„Meine oberste Priorität ist es nun, die Kardiologie weiter
erfolgreich mit meinem Team zu leiten und unsere Patienten zu
versorgen“, so Marc Horlitz. Die Umsetzung des Sanierungs-
plans für das Krankenhaus werde er als stellvertretender ärztli-
cher Leiter weiter begleiten. Zudem wolle er als ehrenamtlicher
Berater die Geschäftsführung bei Fragen zu Medizinischem und
Pflegerischem unterstützen. (red.)

Veedelsessen
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Jeden Dienstag lädt das Bürgerzentrum Finken-
berg, Stresemannstraße 6, zwischen 12 und 13 Uhr zu einer
warmen Mahlzeit ein. Die Teilnahme am Veedelsessen kostet
2 Euro. Besonders willkommen sind Menschen in sozialen
Notlagen. Eine Anmeldung wird per Mail an bueze@parisozial-
koeln.de oder unter 02203 9354418 erbeten. (red.)
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Krankenhaus-Förderverein
hat Vorsitz wiedergewählt
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der Förderverein des Krankenhauses Porz hat bei
seiner Mitgliederversammlung seine Vorsitzende Simin Fakhim-
Haschemi einstimmig wiedergewählt. Bei der Sitzung wurden
auch kritische Fragen laut. So hinterfragte der Fördervereinsge-
schäftsführer Michael Gras etwa, wie das Krankenhaus das von
der Stadt Köln in diesem Jahr gewährte Darlehen über bis zu
neun Millionen Euro im April 2024 zurückzahlen wolle. Das
Darlehen wurde nötig, nachdem das Haus in akute Zahlungs-
schwierigkeiten geraten war. In der Zwischenzeit folgte zudem
die Trennung vom vorherigen Geschäftsführer. Der Förderverein
vermutet nun einen zu großen Einfluss der Stadt Köln, die fortan
ein Vorkaufsrecht besitzt und an die Vergabe des Darlehens eine
Änderung der Satzung der Krankenhausstiftung geknüpft hatte.
Diese Änderung wurde inzwischen umgesetzt. Die Kranken-
hausstiftung ist die Besitzergesellschaft des Hauses. Die ge-
meinnützige GmbH die Betriebsgesellschaft. Letzterer drohte
die Zahlungsunfähigkeit. Der Förderverein kritisiert, dass bei
der Beschaffung der nötigen Gelder keine anderen Kreditinsit-
tute angefragt worden seien. Auch frage man sich, welche Si-
cherheiten die Stadt zum Darlehen gefordert habe. Zudem sei
deutlich, dass das Interesse der Stadt die Schließung von Stand-
orten sei, so der Förderverein. Oder aber der Umzug an den
neuen Universalversorger-Standort in Merheim. (red.)

Podcast zu
Vorhof-
flimmern
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Wie gefährlich ist
Vorhofflimmern des Herzens? Gar
tödlich? Oder eher harmlos? Die-
ser Frage geht die aktuelle Folge
des #mitHerz-Podcast vom Koo-
perativen Herzzentrum Köln nach.
Mit dabei das Stammpersonal, die
Kölner und Porzer Kardiologen
Hanno Wied, Dr. Dennis Rottlän-
der und Moderator und Journalist
Lars Göllnitz.
Passend zum Thema ist zudem der
renommierte Mediziner und Exper-
te für Vorhofflimmern Prof. Dr. med
Marc Horlitz vom Krankenhaus
Köln-Porz als spezieller Gast dabei.
In der, wie immer, kostenfreien
Folge geht es um Erkennung und
Behandlungsmöglichkeiten von
Vorhofflimmern. All das unterhalt-
sam und verständlich aufbereitet.
Alle drei bisherigen Folgen sind
verfügbar, wo es Podcasts gibt.
https://tinyurl.com/https://tinyurl.com/https://tinyurl.com/https://tinyurl.com/https://tinyurl.com/
mitherzpodcastmitherzpodcastmitherzpodcastmitherzpodcastmitherzpodcast (red.)

Grafik: KooperativesGrafik: KooperativesGrafik: KooperativesGrafik: KooperativesGrafik: Kooperatives
Herzzentrum KölnHerzzentrum KölnHerzzentrum KölnHerzzentrum KölnHerzzentrum Köln
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Pflegetag
der Groov-Paten
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Die Groov-Paten laden am Samstag, 22. Juli, ab 10
Uhr zu ihrem nächsten Pflegetag der Freizeitanlage Groov ein.
Treffpunkt ist am sogenannten Teehaus am Ende der Güter-
gasse. Dort werden Tätigkeiten vorgestellt, eingeteilt und
Arbeitsgeräte ausgegeben. Dieses Mal stehen die Pflege des
Rosenbeetes an der Fähre und der Pflanzkübel auf der Brücke,
die Reinigung der Spielplätze, die Kontrolle und Pflege des
Bewegungsparcours, der Schilder und der Liegebänke an Jede
helfende Hand ist willkommen. (red.)

Balkonkraftwerke
anmelden
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Stecker-Solaranlagen, auch Balkonkraft-
werke genannt, erleben derzeit einen Nachfrageboom. Immer
mehr Wohnungseigentümer und Mieter wollen ihre Stromer-
zeugung selbst in die Hand nehmen. Sie sind schnell am
Balkongeländer montiert, speisen über einen Stecker Sonnen-
strom ins Stromnetz der Wohnung ein und brauchen keine
behördliche Genehmigung. Lediglich eine Anmeldung beim
örtlichen Netzbetreiber (in Köln ist es die Rheinische NETZGe-
sellschaft, RNG) sowie eine Registrierung im Marktstammda-
tenregister der Bundesnetzagentur sind erforderlich.
Um den Menschen in ihrem Versorgungsgebiet diesen Anmel-
deprozess so einfach wie möglich zu gestalten, bietet die
RheinEnergie AG dazu nun ein Online-Formular an.
rheinenergie.com/balkonkraftwerkrheinenergie.com/balkonkraftwerkrheinenergie.com/balkonkraftwerkrheinenergie.com/balkonkraftwerkrheinenergie.com/balkonkraftwerk (red.)

Freude am Umgang mit älteren Menschen und Interesse
an ihren Lebensgeschichten?
Dann sind Sie genau bei uns richtig!

Freiwillige Helfer*innen für dieFreiwillige Helfer*innen für dieFreiwillige Helfer*innen für dieFreiwillige Helfer*innen für dieFreiwillige Helfer*innen für die
häusliche Betreuung von Men-häusliche Betreuung von Men-häusliche Betreuung von Men-häusliche Betreuung von Men-häusliche Betreuung von Men-
schen mit Demenz in den Stadt-schen mit Demenz in den Stadt-schen mit Demenz in den Stadt-schen mit Demenz in den Stadt-schen mit Demenz in den Stadt-
bezirkbezirkbezirkbezirkbezirken Kalk und Pen Kalk und Pen Kalk und Pen Kalk und Pen Kalk und Porz gegen orz gegen orz gegen orz gegen orz gegen Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
wandsentschädigung gesucht.wandsentschädigung gesucht.wandsentschädigung gesucht.wandsentschädigung gesucht.wandsentschädigung gesucht.
Bei Zick für DichZick für DichZick für DichZick für DichZick für Dich (Stadtbezirk Kalk)
und CarUSOCarUSOCarUSOCarUSOCarUSO (Stadtbezirk Porz) fin-
den Interessierte, die offen sind
für Menschen mit Demenz und
ihre Angehörigen, eine sinnstif-
tende Tätigkeit. Als freiwillige
Helfer*innen gehen sie bei regel-
mäßigen Besuchen auf die Bedürf-
nisse der Demenzerkrankten ein
und unternehmen etwas mit ih-
nen, wie Singen, Musizieren,

Spazieren gehen oder einen Be-
such im Museum oder Zoo.
Dadurch werden die pflegenden
Angehörigen stundenweise ent-
lastet, können in dieser Zeit et-
was für sich erledigen und wieder
Kraft tanken.
Eine solide Grundausbildung be-
reitet die freiwillig Engagierten auf
ihre Aufgabe vor. Sie erhalten eine
fachliche Begleitung, regelmäßigen
Austausch in der Gruppe sowie
eine steuerfreie Aufwandsentschä-
digung von 7,50 Euro / Stunde.
Informationsveranstaltung:Informationsveranstaltung:Informationsveranstaltung:Informationsveranstaltung:Informationsveranstaltung:
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 09. 09. 09. 09. 09.     August um 17 UhrAugust um 17 UhrAugust um 17 UhrAugust um 17 UhrAugust um 17 Uhr

Schulungszeitraum: 20. bisSchulungszeitraum: 20. bisSchulungszeitraum: 20. bisSchulungszeitraum: 20. bisSchulungszeitraum: 20. bis
27. September von 9 bis 17 Uhr27. September von 9 bis 17 Uhr27. September von 9 bis 17 Uhr27. September von 9 bis 17 Uhr27. September von 9 bis 17 Uhr
Die Schulung und die Informations-
veranstaltung finden
JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Haus Köln-Fink-Haus Köln-Fink-Haus Köln-Fink-Haus Köln-Fink-Haus Köln-Finkenbergenbergenbergenbergenberg
Konrad-Adenauer-Straße 16,
51149 Köln statt.....
Wenn Sie sich engagieren möch-
ten, melden Sie sich bitte bei uns.

Für Kalk: Zick für Dich unterFür Kalk: Zick für Dich unterFür Kalk: Zick für Dich unterFür Kalk: Zick für Dich unterFür Kalk: Zick für Dich unter
0221 / 98 45 - 782 oder0221 / 98 45 - 782 oder0221 / 98 45 - 782 oder0221 / 98 45 - 782 oder0221 / 98 45 - 782 oder
zickfuerdich@vinzentinerinnen.dezickfuerdich@vinzentinerinnen.dezickfuerdich@vinzentinerinnen.dezickfuerdich@vinzentinerinnen.dezickfuerdich@vinzentinerinnen.de
Für Porz: CarUSO unterFür Porz: CarUSO unterFür Porz: CarUSO unterFür Porz: CarUSO unterFür Porz: CarUSO unter
02203 / 92 42 003 oder02203 / 92 42 003 oder02203 / 92 42 003 oder02203 / 92 42 003 oder02203 / 92 42 003 oder
caruso@caritas-koeln.decaruso@caritas-koeln.decaruso@caritas-koeln.decaruso@caritas-koeln.decaruso@caritas-koeln.de
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ID.4 Boost-Leasing Bei Autohaus Hoff mit Umweltbonus

autohaus-hoff.de

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Evolution der Elektromobilität. Ein völlig neues Raumkonzept, elektrische Performance, die begeistert und intuitiver Bedienkomfort, der 

alles einfacher macht. Der ID.4: stark wie ein SUV, nachhaltig wie ein ID.

Stromverbrauch (kombiniert): 16,5 kWh/100km; Elektrische Reichweite (bei voller Batterie): 356 km; 
CO2-Emissionen: 0 g/km

z. B. VW ID.4 Pure Performance 125 kW (170 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik

Lackierung: Gletscherweiß Metallic, Textilfußmatten vorn und hinten, Winterräder (zusätzlich), Netzladekabel für Haushalts-Steckdose, Maxima-

le DC-Ladeleistung (Gleichstrom) abhängig von der Antriebsbatterie, Komfortpaket „Plus“, Interieur Style Platinum Grey mit Lenkrad in Schwarz, 

Hamar 8 J x 19 in Schwarz / glanzgedreht, Reifen 235/55 R 19, Umweltbonus, Fahrprofilauswahl, „Keyless Start“, Ladekabel Mode 3 Typ 2, 16 A, 

Einparkhilfe, LED-Scheinwerfer, ACC,  App-Connect Wireless, CCS-Ladedose, e-Sound, Sprachbedienung, Verkehrszeichenerkennung u.v.m. 

einmalige Sonderzahlung (dafür kann man die BAFA-Prämie 2 nutzen): EUR 4.500,00 1

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km

Laufzeit: 48 Monate

monatliche Leasing-Rate EUR 380,00 1

Bei einer Bestellung des Elektrofahrzeuges bis zum 31.08.2023 sichert Volkswagen einen Liefertermin für das Jahr 
2023 zu, damit bei Vorliegen der Voraussetzungen die derzeit geltende BAFA Förderung in Höhe von 4.500,– € für 
den ID.4 in Anspruch genommen werden kann. 

Auslieferungskosten sind in der Leasing-Rate enthalten. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonder-
ausstattungen gegen Mehrpreis. Gültig bis zum 30.09.2023. Stand 7/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Angebot der Volkswagen 
Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand unwesentlich 
abweichen. 2Mehr Infos zur Beantragung des Umweltbonus unter: www.bafa.de.

50 verschiedene ID Modelle schnell verfügbar!

Dieses Fahrzeug ist schnell verfügbar!
Individuelles Wunschfahrzeug bestellbar.

Jetzt leasen ab 380,– € 1 mtl.
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Geld für die Kinder-
Krebshilfe ergolft
WWWWWahnahnahnahnahn - Insgesamt 890 Euro haben die 24 Aktiven des Golfclubs
SSZ Wahn erspielt. Traditionell nimmt der Verein an den bun-
desweiten Golf-Wettspielen zu Gunsten der Deutschen Kin-
der-Krebshilfe teil.

Neben dem sozialen Engagement kommt dabei auch der sport-
liche Ehrgeiz nicht zu kurz: Bruttosiegerin wurde in diesem
Jahr so Bianca Themel. Bei den Herren errang Mario Brandt
den Bruttosieg. Die ersten Plätze in den Nettoklassen konnten
sich Frank Vester, Stephan Fleig und Heidi Jansen sichern. Sie
haben sich damit für eines von drei Regionalfinalen qualifi-
ziert. In dem Regionalfinale spielen die Brutto- und
Nettosieger*innen in getrennten Turnierwertungen um den
Einzug in das Bundesfinale. Dieses findet am 23. September
beim Golfclub Hannover e.V. statt.

Das Wahner Turnier war eines von bundesweit rund 130 Turnie-
ren, die von April bis August als Teil Europas größter Benefiz-
Golfturnierserie stattfinden. Die Deutsche Krebshilfe kann mit
den erspielten Geldern eine Vielzahl von Forschungsvorhaben,
aber auch zahlreiche andere Projekte und Initiativen auf allen
Gebieten der Krebsbekämpfung finanzieren. Die Arbeit der
gemeinnützigen Organisation wird ausschließlich durch Spen-
den und freiwillige Zuwendungen finanziert.

Unterstützt werden die Golf-Wettspiele zudem vom langjähri-
gen Generalsponsor DekaBank. Das Wertpapierhaus der Spar-
kassen stellt die Siegerpreise für die gesamte Turnierserie.
Somit kann der gesamte Spendenerlös aller im Rahmen der
Golf-Wettspiele ausgetragenen Turniere unmittelbar der Deut-
schen Krebshilfe und ihrer Stiftung Deutsche KinderKrebshilfe
zugute kommen. wwwwwwwwwwwwwww.krebshilfe.krebshilfe.krebshilfe.krebshilfe.krebshilfe.de.de.de.de.de (red.)

Nachbarschaftsfest in
der Siedlung Rosenhügel

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Das Vorbereitungsgremium Nachbarschaftsfest Ro-
senhügel aus Akteur*innen und Anwohnenden der Siedlung
Rosenhügel tritt sich Anfang August zum letzten Mal vor der
Veranstaltung am 26. August. Ziel sei es die letzten Abspra-
chen und Planungen für das Nachbarschaftsfest zu treffen, so
das Gremium.

Gefeiert wird am Samstag, 26. August, im Christrosenweg. Das
Fest soll, wie im Vorjahr, generationsübergreifend und nieder-
schwellig Menschen aus der Siedlung zusammenbringen. Da-
mit soll ein Beitrag zu guter Nachbarschaft, Gemeinschaft und
Teilhabe geleistet werden. (red.)
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www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

KG Rot-Weiß bestätigt
Vorstand im Amt
WahnWahnWahnWahnWahn - Die Karnevalsgesellschaft Große Porzer KG Rot-Weiß
hat ihre Jahreshauptversammlung im Saal des Eltzhofs in Wahn
abgehalten. Dabei hat die KG alle Mitglieder ihres Vorstandes
erneut in das Amt gewählt. Präsidentin bleibt so Bettina Reis-
chl-Miskulin. Auch der erste Vorsitzende Benjamin Jäger, Ge-
schäftsführer Karsten Scheunert und Schatzmeister Rainer
Flötotto wurden in ihren Ämtern bestätigt.
Man fiebere bereits der Session 2023/2024 mit einigen Veran-
staltungen, wie etwa dem Sommerfest im August, den Sitzun-
gen und Zügen voller Vorfreude entgegen, so die Gesellschaft.
Auch der wiedergewählte geschäftsführende Vorstand schaue
weiterhin mit voller Motivation den neuen und kommenden
Aufgaben für die nächsten Jahre entgegen. (red.)
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Auf dem Weg zum Wasserstoff-Motor

Film „More than honey“
mit Diskussionsrunde
EEEEEililililil - Das nachhaltige Umweltkino vom Umweltbildungszentrum
Gut Leidenhausen zeigt alle zwei Monate Filme zu verschiedenen
Themen der Umwelt, Natur und Nachhaltigkeit - gefördert durch
die Stiftung Umwelt und Entwicklung NRW. Im Anschluss an die
Filmvorstellungen schließt immer eine Podiumsdiskussion mit
Expert*innen aus Wissenschaft, Gesellschaft und Politik zum wei-
teren Informationsaustausch an. Moderiert von Journalist Lars
Göllnitz.
Am Sonntag, 23. Juli, findet ab 15 Uhr das nächste Kino in der
Tenne von Gut Leidenhausen statt. Gezeigt wird der Film „More
than honey“ von 2012. Er zeigt, wie industrielle Bienenhaltung
und Pestizideinsatz das weltweite Bienensterben beeinflussen.
Gäste der Podiumsdiskussion sind Peter Gauger (Bienenzuchtver-
ein Köln-Porz), Dr. Matthias Schindler (Biostation Bonn Rhein-Erft)
und Janine Lubjuhn (Aktiongruen). Die Veranstaltung ist kosten-
los. Spenden sind willkommen. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, für eine Abschätzung der Besucher*innenzahl jedoch er-
wünscht: 02203 9800541 oder info@gut-leidenhausen.de (red.)

Langer Tag der Kölner
Stadtnatur
EilEilEilEilEil - Inzwischen ist er eine Feste Institution im Umweltbildungszen-
trum Gut Leidenhausen: Am Sonntag, 6. August, findet von 12 bis
17 Uhr zum sechsten Mal der „Lange Tag der Stadtnatur“ hier
statt. Ein Tag für Familien und für Naturbegeisterte. Auf dem Pro-
gramm stehen naturbezogene Vorträge, Workshops und Wander-
ausstellungen. Auch ist es möglich, sich einer von vielen Führungen
rund um das Portal anzuschließen und heimische Wildtiere wie
Hirsche, Wildschweine, Greifvögel und Eulen zu bestaunen. Das
Park-Café auf Gut Leidenhausen versorgt die Gäste an diesem Tag
exklusiv mit regionalen Speisen und Getränken, ein Picknickbe-
reich lädt zum Verweilen ein. Auch die ganz Kleinen werden bei
einer Rallye, beim Bogenschießen oder beim Bau eines Insektenho-
tels zum Mitmachen animiert. Zudem gastiert die Live-Talkshow
#rundestunde mit Porz am Montag-Journalist Lars Göllnitz mit
interessanten Talk-Gäst*innen und ihren Geschichten. Der Besuch
des Tages ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. (red.)

EilEilEilEilEil - Der Motorenhersteller Deutz
AG hat nach eigenen Angaben
einen wichtigen Schritt auf dem
Weg zur Serienproduktion von

Wasserstoffmotoren im Nutzfahr-
zeugsektor gemacht. So setze
man künftig bei seinen Wasser-
stoffmotoren auf Komponenten

des Zulieferers Mahle, so die
Deutz AG. Der Automobilzuliefe-
rer erhält demnach einen Seri-
enauftrag für die Entwicklung
und Lieferung von Power Cell
Units, die erstmals in die Ende
2024 auf den Markt kommenden
Serienmotoren eingebaut wer-
den sollen. Die neuen Wasser-
stoff betriebenen Motoren von
Deutz sollen zunächst in statio-
nären Anwendungen wie Gene-
ratoren verbaut werden - pers-

pektivisch sollen sie auch in mo-
bilen Anwendungen eingesetzt
werden, so das Unternehmen. Das
Konzept des Wasserstoffmotors
basiert auf der klassischen Ver-
brennungsmotoren-Technologie.
Statt mit fossilen Kraftstoffen,
wird dieser Motor mit Wasser-
stoff betankt. Da bei der Verbren-
nung von Wasserstoff kein CO2 ent-
steht, erfüllt der Motor die EU
Vorgaben für „Zero Emission“.
(red.)
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Küchenspülen - kleine Materialkunde

Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-
che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.
Am Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-Kreislauf
zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)

Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchenspü-
le steht an. „Keine einfache Ent-
scheidung“, sagt AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle, „denn jeder
Spülenwerkstoff weist seine ganz
besonderen Vorzüge und Quali-
täten auf.“ Die kleine AMK-Mate-
rialkunde informiert über die wich-
tigsten Eigenschaften beliebter
Klassiker wie Spülen aus Edel-
stahl, Feinsteinzeug (Keramik) und
innovativen Quarzverbundwerk-
stoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall
in Edelstahl. Aus gutem Grund.
Der langlebige Werkstoff, der
auch in privaten „Profi-Küchen“
sehr beliebt ist, bietet viele Plus-
punkte: er ist robust, korrosions-
beständig, hygienisch, resistent
gegenüber thermischen Wechsel-
beanspruchungen wie großer Hit-
ze und Kälte. Edelstahl ist lebens-
mittelecht, säure- sowie laugen-
beständig und seine polierte Ober-
fläche lässt sich leicht reinigen.
Edelstahlspülen mit besonderen,
extrem widerstandsfähigen Ober-
flächen sind zudem resistent ge-
genüber Kratzern und Fingerab-
drücken. Hinzu kommt: Edelstahl
wirkt farbneutral und fügt sich
dadurch in jedes Küchendesign
und -umfeld ein. Premium-Spülen
begeistern mit einer Top-sowie
absoluten Präzisionsverarbei-
tung, einem feinen Silberglanz und
einem modern-minimalistischen
Design. Das lässt sie so zeitlos
elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisatori-
schen Kulturtechniken gehört die
Herstellung von Keramik, wie die
vielen und auch hoch künstlerisch
gestalteten Artefakte vergange-
ner Kulturen belegen. Das moder-
ne Pendant ist ebenfalls ein Kunst-
werk und erfordert große Experti-
se: die Herstellung von Spülen aus
Feinsteinzeug. Der gesamte Her-
stellungsprozess, insbesondere
das Sintern (Brennprozess), ist
sehr anspruchsvoll. Ein breites
Farbspektrum sowie edel glän-
zende und stylish-matte Oberflä-
chen ermöglichen vielfältige De-
signabstufungen - beispielsweise
ganz Ton in Ton, differenziert und
fein abgestuft oder auffällig kon-
trastierend mit dem Küchenum-
feld. Keramische Oberflächen sind
beliebte Handschmeichler, zudem

sehr pflegeleicht. Bei stark kalk-
haltigem Wasser empfehlen sich
Marken-Produkte mit Spezialver-
siegelungen: nicht nur gegen das
Anhaften unschöner, weißgrauer
Kalkablagerungen, sondern auch
von Schmutzpartikeln. Große
Hitze und Kälte - das macht Ke-
ramik nichts aus. Die wider-
standsfähigen Spülen halten
auch starken Temperaturwech-
seln mühelos stand. Ebenso
Kratzern und Flecken. Keramik-
spülen sind zudem stoß- und
schlagfest, lebensmittelecht
und säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker ne-
ben hochwertigen Marken- und
Design-Modellen in Edelstahl
oder Keramik sind Granit-Spü-
len aus Quarzkomposit. Der in-
novative Verbundwerkstoff zeich-
net sich durch einen sehr hohen
Anteil (80 Prozent) an natürli-
chem Quarzsand aus, dem här-
testen Bestandteil von Granit. Im
Gegensatz zu kühlem Granitge-
stein fühlen sich die glatten Ober-
flächen dieser eleganten Spülen
angenehm temperiert an. Gleich-
zeitig sind sie extrem hart und
daher sehr strapazierfähig und
kratzfest. Granitspülen sind farb-
und UV-beständig, bruchfest, un-
empfindlich gegenüber Kälte,
Hitze und küchenüblichen Säu-
ren sowie reinigungsfreundlich.
Wird auf besondere Hygiene Wert
gelegt, dann kommt eine Spüle
mit zusätzlicher antibakterieller
Oberflächenveredelung infrage.
Aufgrund des großen Angebots

an attraktiven bis hin zu außer-
gewöhnlichen Farbstellungen fin-
det sich für jedes Küchendesign
das passende Modell. Und wer

eine besonders nachhaltige Gra-
nitspüle sucht, der wird auch in
dieser Disziplin fündig: z. B. eine
Spülenmaterialität, die zu 99 Pro-
zent aus natürlichen, nachwach-
senden oder recycelten Rohstof-
fen besteht und nach einem lan-
gen Lebenszyklus wieder in einen
geschlossen Recycling-Kreislauf
zurückgeführt werden kann.
„Neben ihren besonderen Ge-
brauchs- und Materialeigenschaf-
ten überzeugen moderne Spülen
insbesondere auch aufgrund ihrer
hohen Funktionalität. Hinzu kom-
men ein außergewöhnliches De-
sign und eine sehr angenehme
Haptik. Ob es nun eine formschö-
ne Edelstahl-, Keramik- oder Gra-
nitspüle wird, seine finale Kauf-
entscheidung sollte man am bes-
ten in einem Küchenstudio oder
in einem Möbelhaus treffen“,
empfiehlt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. (AMK)
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner Massivholzmöbel

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum unter-
schiedliche klimatische Bedin-
gungen herrschen können. Aber
nicht nur vor der Haustür, sondern
auch in den eigenen vier Wänden
gibt es Schwankungen des Kli-
mas. „Mit der passenden Woh-
nungseinrichtung lässt sich Ein-
fluss auf ein gesundes Raumklima

Massivholzmöbel sind größtentei ls mit einem offenporigenMassivholzmöbel sind größtentei ls mit einem offenporigenMassivholzmöbel sind größtentei ls mit einem offenporigenMassivholzmöbel sind größtentei ls mit einem offenporigenMassivholzmöbel sind größtentei ls mit einem offenporigen
OberfläOberfläOberfläOberfläOberflächenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauer

Staub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondern fallen auf den Boden, wo sie mit wenigStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondern fallen auf den Boden, wo sie mit wenigStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondern fallen auf den Boden, wo sie mit wenigStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondern fallen auf den Boden, wo sie mit wenigStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondern fallen auf den Boden, wo sie mit wenig
Aufwand entfernt werden können. IPM/DeckerAufwand entfernt werden können. IPM/DeckerAufwand entfernt werden können. IPM/DeckerAufwand entfernt werden können. IPM/DeckerAufwand entfernt werden können. IPM/Decker

Gerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe Luftfeuchtigkeit
mit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyer

nehmen“, weiß Andreas Ruf, Ge-
schäftsführer der Initiative Pro
Massivholz. Er verweist auf Mas-
sivholzmöbel, die nicht nur pro-
blemlos mit wechselnden klima-
tischen Bedingungen zurecht-
kommen, sondern die auch zu
einem wohltuenden Mikroklima
beitragen können.
Massivholzmöbel werden gerne

naturnah designt. Dank at-
mungsaktiver Öle und Wachse
bleibt ihre Oberfläche offenporig
- insbesondere Allergiker wissen
dies zu schätzen. Denn durch sei-
ne hygroskopische Eigenschaft
strebt Holz permanent einen Aus-
gleich der Holzfeuchte mit seiner
Umgebungsfeuchte an. Das heißt,
Massivholzmöbel tragen zu einem

gleichbleibenden Klima bei und
regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr
noch verbessern sie dabei aber
auch die Luftqualität: Der Grund
dafür ist die Zellstruktur des
natürlich gewachsenen Mate-
rials aus dem Wald. Massivholz-
möbel können der Umgebungs-
luft durch ihre offenporigen
Oberflächen nicht nur Feuchtig-
keit, sondern auch andere uner-
wünschte Stoffe entziehen, die
einem einwandfreien Durchat-
men im Wege stehen. Beim
nächsten Luftaustausch können
diese dann wieder freigesetzt und
nach draußen transportiert wer-
den. „Darüber hinaus erleichtert
Holz Allergikern das Durchatmen,
da es sich nur in ganz geringem
Maße elektrostatisch auflädt“, er-
gänzt Ruf. Staub und Pollen blei-
ben somit nicht an den Möbeln
haften, sondern fallen auf den
Boden, wo sie mit wenig Auf-
wand entfernt werden können.
„Auch Putzmuffel wissen das zu
schätzen“, sagt der Möbelex-
perte und schließt: „Das The-
ma Wohngesundheit wird für
viele Deutsche immer wichti-
ger. Daher ist es nicht verwun-
derlich, dass heute viele Ein-
richter bevorzugt Möbel aus
massivem Holz auswählen, denn
das Naturmaterial ist atmungs-
aktiv, verbessert die Luftquali-
tät und ist ein wahrer Segen
für Allergiker.“ (IPM/RS)
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Stipendiat:innen aus Köln gesucht
Sanae Abdi MdB setzt sich für den deutsch-amerikanischen Schüleraustausch ein

Dieses Jahr volljährig?
Erlebe Kultur mit dem KulturPass!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Seit genau 40 Jahren ermöglichen
der Deutsche Bundestag und der
US-Congress mit dem Parlamen-
tarische Patenschafts-Programm
(PPP) jährlich Vollstipendien für
einen deutsch-amerikanischen
Schüleraustausch. Damit können
deutsche und US-amerikanische
Jugendliche für ein Schuljahr das
jeweils andere Land kennenlernen
und als Junior-Botschafter:innen
die Freundschaft zwischen den

beiden Ländern sowie den Kultur-
austausch fördern. Während ihrer
Austauschzeit bekommen alle Teil-
nehmenden einen Paten oder eine
Patin aus dem Bundestag zur Sei-
te gestellt.
Die Kölner Bundestagsabgeord-
nete Sanae Abdi macht sich im
Bewerberjahr 2023 erneut für das
PPP-Stipendium als Patin stark.
„Ich freue mich, mich für das Par-
lamentarische Patenschafts-Pro-

gramm einzusetzen und junge
Menschen sowie Familien in
Deutschland auf das PPP aufmerk-
sam zu machen. Der Austausch
zwischen Kulturen stärkt gleich-
zeitig gegenseitiges Verständnis
und Toleranz“, so Sanae Abdi.
Sanae Abdi möchte junge Men-
schen aus ihrem Kölner Wahlkreis
dazu ermutigen sich auf das Voll-
stipendium zu bewerben. Bewer-
bungsberechtigt für das 41. PPP

sind Schülerinnen und Schüler, die
zwischen dem 1. August 2006 und
dem 31. Juli 2009 geboren wurden,
sowie junge Berufstätige, die nach
dem 31. Juli 1999 Geburtstag ha-
ben. Ein aussagekräftiges Motiva-
tionsschreiben und ein Lebenslauf
können bis zum 25. August per Mail
unter sanae.abdi@bundestag.de
eingereicht werden.
Weitere Informationen gibt es unter
www.bundestag.de/ppp.

Pascal Pütz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Über die App KulturPass DE erhal-
ten in Deutschland wohnende
Menschen, die dieses Jahr acht-
zehn werden, ein Budget von 200
Euro, mit dem sie deutschlandweit
Kulturangebote nutzen können.
Die Bundesregierung schafft mit
diesem Pilotprojekt Anreize für
Kulturerlebnisse und unterstützt
damit auch deren Anbieter.
Denn während der Pandemie hat
die Jugend aus Solidarität auf viele

Events und Kontakte verzichtet
und die Kulturbranche wurde
durch die wichtigen Schutzmaß-
nahmen teilweise in existenzielle
Nöte gebracht.
Mit dem 200 Euro-Budget kön-
nen die jungen Leute Kultur vor
Ort erleben und auf der App die
Angebote entdecken, seien es
Comic- und Plattenläden, Bota-
nische Gärten, Gedenkstätten
oder Kinos und Theater, sofern

die Anbieter ihr Angebot bei Kul-
turPass hochgeladen haben. Auch
Tickets für Museen, Parks oder
Ausstellungen sind dabei, sowie
Bücher oder Musikinstrumente
und Noten.
Bei der Registrierung gibt man
Vorlieben an und bekommt pas-
sende Kulturangebote ange-
zeigt oder sucht über die Suche
gezielt nach bestimmten Ange-
boten. Wenn man ein passendes

Angebot gefunden hat, kann man
es reservieren. Dann wird ein QR-
Code generiert, mit dem man vor
Ort entsprechendes abholen
kann oder bei Tickets gibt es
meist die Möglichkeit, den Kul-
turPass-Code online einzulösen.
Der Preis wird vom jeweiligen
Budget abgezogen.
Bei einem Erfolg soll der KulturPass
in den nächsten Jahren fortgeführt
werden.

Markus Politz
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Eigeninitiative zur 
rechten Zeit.

Für die Bestattung 
vorsorgen.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Eine Zeit der Trauer, 
eine Zeit des Abschieds,

eine Zeit nur für Sie:
Unser Abschiedsraum

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr
aus.

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam

Freie evangelische
Gemeinde Köln Porz
Goethestr. 9-11
Gottesdienst jeden Sonntag,
10.30 Uhr
Pfadfinder für Kids von sieben bis zehn
Jahren jeden ersten und dritten Sams-
tag im Monat, 11 bis 13 Uhr
Treffen für Perser jeden dritten
Sonntag im Monat, 14 Uhr
Café Lichtblick für Senioren jeden
zweiten Samstag im Monat,
14.30 bis 16.30 Uhr
Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
9:30 Uhr - Johanneskirche
Gottesdienst mit Abendmahl

11 Uhr -
Pauluskirche Gottesdienst
11 Uhr -
Markuskirche Gottesdienst

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet
mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläuten
mit Friedensgebet
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
19 Uhr - Pauluskirche Abend-
andacht mit Glockengeläut
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Outdoor Fitness Kurse fürOutdoor Fitness Kurse fürOutdoor Fitness Kurse fürOutdoor Fitness Kurse fürOutdoor Fitness Kurse für
Bewegungsfreudige ü65Bewegungsfreudige ü65Bewegungsfreudige ü65Bewegungsfreudige ü65Bewegungsfreudige ü65

Ausdauer, Beweglichkeit, Kraft und
Gleichgewicht steigern die Leistungs-
fähigkeit und ermöglichen eine hohe
Lebensqualität. In einer Gruppe mit
max. fünf Gleichgesinnten trainieren
Sie donnerstags ab 8.00 an der Groov
in Zündorf. Weitere Infos unter
0177 / 7070497

WWWWWalking und alking und alking und alking und alking und WWWWWorkorkorkorkorkoutoutoutoutout
mit Baby im Buggymit Baby im Buggymit Baby im Buggymit Baby im Buggymit Baby im Buggy

Ab August starten sechswöchige
Outdoor Fitness Kurse mit Baby im
Buggy. Mit maximal fünf
Teilnehmer*innen trainierst Du deine
Kondition, Beweglichkeit und Kraft.
Treffpunkt ist dienstags oder donners-
tags um 9.30 der Parkplatz am
Schwimmbad in Zündorf. Weitere In-
fos unter sabine.sport.wahn@mail.de

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
gemütliche Dachgeschoß-Whg., 2 Zi.,
K.D.B., EBK, Spind, ohne Tiere, NR,
zu vermieten. Tel.: 02292-3039
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
sonnige Wohnung in 1. Etage, Küche
teilmöbliert, Eßzimmer, Schlaf- u.
Wohnzimmer, ohne Tiere, NR, zu
vermieten. Tel.: 02292-3039

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Gepäckverlust vorbeugen
Praktische Tipps der Verbraucherzentrale NRW
Selbst wer sich einen aufregenden
Abenteuerurlaub wünscht, möch-
te sich in den Ferien ganz bestimmt
nicht um verschwundene Gepäck-
stücke kümmern. Denn dann ist
die Entspannung des erholsams-
ten Urlaubs entweder schlagartig
futsch oder kann sich gar nicht erst
einstellen.
„Dass Gepäck manchmal verloren
geht oder sich verspätet, sollte zwar
nicht vorkommen, passiert in der Re-
alität aber leider häufig, sagt Carolin
Semmler, Juristin der Verbraucherzen-
trale NRW. „Reisende können das
zwar nicht gänzlich verhindern, aber
durchaus ein paar Hinweise beach-
ten, um Gepäckverlust etwas unwahr-
scheinlicher zu machen.“
Fünf Tipps der Verbraucherzentrale:
KKKKKoffer mit offer mit offer mit offer mit offer mit WiedererkWiedererkWiedererkWiedererkWiedererkennungswertennungswertennungswertennungswertennungswert
Angesichts der Mengen an schwar-
zen, grauen oder dunkelblauen
Koffern, die an den Flughäfen auf
den Gepäckbändern landet, sind
Verwechslungen leicht möglich
und es kann passieren, dass je-
mand zum falschen Koffer greift.
Es empfiehlt sich daher, entweder
einen farbenfrohen oder gemus-
terten Koffer zu wählen oder sei-
nen Koffer so zu individualisieren,
dass er sich leicht von anderen
unterscheiden lässt - zum Beispiel
mit einem bunten Kofferband, Auf-
klebern oder Kofferhüllen. Vor-
sicht ist dabei mit sehr auffälli-
gen oder unverkennbar hochprei-
sigen Koffern geboten, da diese
möglicherweise ungewollt die Auf-
merksamkeit von Dieben auf sich
ziehen könnte, die darin fette Beute
wittern. Gleiches gilt für übermä-
ßig große Sicherheitsschlösser.
Angaben am GepäckstückAngaben am GepäckstückAngaben am GepäckstückAngaben am GepäckstückAngaben am Gepäckstück
Am Gepäckstück sollte ein Schild
mit den eigenen Kontaktdaten an-
gebracht sein, um eine Zuordnung
im Fall eines Auftauchens an an-
derer Stelle durch Flughafen-
mitarbeiter:innen zu erleichtern.
Wichtig hierbei: Sensible Daten
wie die Adresse sollten nicht offen
sichtbar sein, da Einbrecher daraus
potenziell ableiten könnten, wes-
sen Wohnung gerade leersteht.
Außerdem sollte die Zieladresse,
also zum Beispiel das Hotel, ange-
geben werden, damit das Gepäck
gegebenenfalls noch dorthin nach-
geschickt werden kann. Alternativ
zur äußeren Anbringung können
die Angaben auch auf einer Karte
im verschlossenen Koffer vermerkt

sein. Alte Gepäckanhänger von vo-
rangegangenen Flügen sollten vor
jeder Reise besser entfernt wer-
den, da es ansonsten passieren
kann, dass der Koffer falsch zu-
geordnet wird und im falschen
Flieger landet.
Inhalt des KoffersInhalt des KoffersInhalt des KoffersInhalt des KoffersInhalt des Koffers
Um den Ärger und Schaden bei
Gepäckverlust möglichst gering zu
halten, sollten keine Wertgegen-
stände wie Kameras, Laptops oder
Schmuck in das aufgegebene Ge-
päck kommen. Diese lieber im
Handgepäck mit sich führen. Wer
beim aufgegebenen Gepäck auf
Nummer sicher gehen möchte,
kann bereits beim Packen Fotos
vom Inhalt des Koffers machen. Das
erleichtert die Zuordnung am „Lost
and Found“-Bereich und im Falle
eines Verlustes das Geltendma-
chen von Schadensersatzansprü-
chen. Zu voll sollte der Koffer
allerdings nicht gestopft werden,
da sonst das Risiko besteht, dass
dieser aufplatzt und Teile des In-
halts verlorengehen. Verbotene
oder zumindest kritische Gegen-
stände sollten grundsätzlich nicht
mitgeführt werden, da diese dafür
sorgen, dass der Koffer in der Si-
cherheitskontrolle hängen bleibt
und es dann möglicherweise nicht
in den Flieger schafft.
Check-In und BoardingCheck-In und BoardingCheck-In und BoardingCheck-In und BoardingCheck-In und Boarding
Um Fehler beim Check-In zu mini-
mieren, sollten Reisende ihren Kof-
fer nicht auf den letzten Drücker
aufgeben. Zusätzlich sollte jeder
selbst noch einmal überprüfen, ob
der Aufkleber mit dem richtigen Ziel-
flughafen auf den eigenen Koffer
geklebt wurde. Hier sollten sich
Reisende am besten vorab über das
Kürzel des Zielflughafens informie-
ren, um diese Information schnell
zu erblicken. Auch sollten Reisende
lieber pünktlich am Gate sein, da
nur Koffer mitfliegen dürfen, deren
Besitzer auch an Bord sind.
Für Für Für Für Für VVVVVorsichtige:orsichtige:orsichtige:orsichtige:orsichtige: GPS-T GPS-T GPS-T GPS-T GPS-Trrrrrackackackackackererererer
Wer auf Nummer sicher gehen und
stets wissen will, wo sich sein Ge-
päck befindet, für den gibt es GPS-
Tracker verschiedener Hersteller,
die im Gepäck platziert werden
können. Diese kleinen Tracker sind
inzwischen nun auch formal von
der internationalen Zivilluftfahrt-
organisation (ICAO) und dem Luft-
fahrtbundesamt erlaubt. Hier muss
jedoch jeder für sich entscheiden,
ob das eigene Kontrollbedürfnis die

Kosten für diese Geräte überwiegt.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Hinweise zu Gepäckverlust oder -
verspätung unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/27883
Für weitere InformationenFür weitere InformationenFür weitere InformationenFür weitere InformationenFür weitere Informationen
Verbraucherzentrale NRW in

Troisdorf
Tel. 02241 1495301
Troisdorf@verbraucherzentrale.nrw

Beim Geltendmachen von Ansprü-
chen bietet die Flugärger-App Hilfe:
www.verbraucherzentrale.nrw/
flugaerger

Laufen im Sommer
Kreissportamt gibt Tipps
Sport an der frischen Luft macht
doppelt Spaß - doch ab gewissen
Temperaturen sollte man sein Trai-
ning anpassen. Das Kreissportamt
gibt Tipps, wie Sie auch bei som-
merlichem Wetter ihr Lauftraining
absolvieren können:
• Passen Sie Laufstrecke und

Trainingstempo den gestiege-
nen Temperaturen an! Schon
ab 20 Grad Celsius sollten Sie
weniger und langsamer lau-
fen. Orientieren Sie sich beim
Training an Ihrer Herzfrequenz.

• Laufen Sie morgens oder
abends. Dann sind nicht nur
die Temperaturen, sondern
auch UV- und Ozonbelastung
geringer.

• Bevorzugen Sie schattige Tou-
ren - Waldwege sind für das
Sommertraining ideal.

• Sorgen Sie für ausreichende
Flüssigkeitszufuhr! Bedingt
durch die hohen Temperatu-
ren verliert der Körper viel

Wasser, denn er muss deut-
lich mehr Schweiß absondern,
um sich selbst abzukühlen.
Auch viele Mineralstoffe ge-
hen auf diese Weise verloren.
Ihr Sportgetränk - ideal sind
Mineralwasser, Saftschorlen
oder ungesüßte Tees - sollte
daher reich an Natrium und
Magnesium sein.

• Tragen Sie Funktionsbeklei-
dung - die ist leicht und luftig,
trocknet schnell und transpor-
tiert den Schweiß optimal vom
Körper weg.

• Bei jedem Wetter sollten Läu-
ferinnen und Läufer auf qualita-
tiv hochwertiges Schuhwerk
achten, denn sie sind beim Lau-
fen das wichtigste Zubehör.

Weitere Informationen erhalten
Sie beim Sportamt des Rhein-
Sieg-Kreises unter
sportamt@rhein-sieg-kreis.de
oder beim KreisSportBund Rhein-
Sieg e.V. unter 02241/69060.
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im Vorstellungsgespräch punkten
„Welche beruflichen Ziele möch-
ten sie in den kommenden Jahren
erreichen?“ oder „Was sind ihre
größten Stärken?“ Wenn ein Vor-
stellungsgespräch vereinbart ist,
bereiten sich Bewerber auf gängige

Fragen von Personalleitern vor und
legen sich passende Antworten
zurecht. Nur wenige denken je-
doch daran, sich eigene Fragen zu
überlegen. Dabei geht es bei der
Bewerbungsrunde doch darum,

dass sich beide Seiten ein Bild
voneinander machen. Zudem sig-
nalisieren Bewerber mit Nach-
fragen, dass sie sich intensiv mit
einem Jobangebot befasst und
großes Interesse daran haben.

Mit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können Bewerber
Eindruck machenEindruck machenEindruck machenEindruck machenEindruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheidende
Faktor bei der Jobwahl. Eine aktuel-
le Umfrage des Personaldienstlei-
sters Adecco zeigt, dass für Arbeit-
nehmer nach dem Gehalt (53 Pro-
zent der Befragten) vor allem die
Arbeitsatmosphäre (36 Prozent) und
Karrierechancen (25 Prozent) eine
bedeutende Rolle spielen. Mit den
richtigen Fragen lässt sich daher
bereits im Vorstellungsgespräch klä-
ren, ob eine potenzielle Stelle den
persönlichen Vorstellungen ent-
spricht und zu den Fähigkeiten passt.
Dazu gehört es, sich schon im Vor-
feld der eigenen Stärken und Wün-
sche an die berufliche Entwicklung
bewusst zu werden. Unter adecco.de/
blog etwa gibt es weitere Tipps dazu.
Im Vorstellungsgespräch helfen dann
Fragen zu den Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung innerhalb des
Unternehmens, der Unternehmens-
kultur und den Kontakten in der täg-
lichen Zusammenarbeit, um einen
Eindruck der Aufgaben der ausge-
schriebenen Position zu erhalten.
Zudem entsteht so ein echter Dia-
log, der dazu beitragen kann, dass
sich Kandidaten bei den Entscheid-
ern erfolgreich von Mitbewerbern
abheben.
Großes Interesse am UnternehmenGroßes Interesse am UnternehmenGroßes Interesse am UnternehmenGroßes Interesse am UnternehmenGroßes Interesse am Unternehmen
signalisierensignalisierensignalisierensignalisierensignalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für Be-
werber kann es etwa sein, sich nach
täglichen Abläufen im Unternehmen
zu erkundigen oder um persönliche
Einblicke in die Büros oder die Ferti-
gung zu bitten. „In jedem Fall emp-
fiehlt es sich, jedes Vorstellungsge-
spräch individuell vorzubereiten und
sich zuvor intensiv mit dem jeweili-
gen Unternehmen, seinen Produk-
ten, der Marktposition sowie den
wichtigsten Wettbewerbern zu be-
fassen“, erklärt Henrik Straatmann
vom Personaldienstleister Adecco.
Fragen wie „Welche Qualitäten wei-
sen die besten Mitarbeiter im Unter-
nehmen auf?“ oder „Passe ich ihrer
Meinung nach in das Unterneh-
men?“ unterstreichen zusätzlich das
große Interesse des Bewerbers. Und
eine Frage sollten Bewerber am Ende
des Gesprächs keinesfalls verges-
sen: „Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“ (djd)
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?

Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klassi-
schen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pande-
mie sind sie aber immer mehr Men-
schen geläufig geworden. Bei jün-
geren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern mit hoher digitaler Affinität
hat vor allem das mobile Arbeiten
stark an Beliebtheit gewonnen.
Welche rechtlichen Aspekte sind
hier zu beachten? Die wichtigsten
Fragen und Antworten:

Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.

WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität gegen-
über den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie
die Einsparung von Büroflächen.

Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einvernehm-
lich zwischen Firma und Mitarbei-
tern festgeschrieben und verbind-
lich geregelt. Beispiel 1: Die Arbeit
darf nur an bestimmten Wochenta-
gen mobil erledigt werden. Beispiel
2: Der Angestellte muss während

der Arbeitszeit jederzeit über die
zur Verfügung gestellten Kommu-
nikationsmittel erreichbar sein.

Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.

Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)

Bei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem das
mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.com
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke Köln e Köln e Köln e Köln e Köln ArcadenArcadenArcadenArcadenArcaden
Kalker Hauptstr. 55, 51103 Köln, 0221/3550330

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Anno Anno Anno Anno Anno ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frankfurter Str. 703, 51107 Köln (Ostheim), 0221/891642

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln (Wahnheide), 02203/61482

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

Angaben ohne Gewähr
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de

Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek

TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder
0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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